
  Dingelstädt, den 31.08.2018 

Allgemeine Liefer- und Zahlungsbedingungen 
 
I. Allgemeines 
1. Die nachstehenden Geschäftsbedingungen gelten für alle gegenwärtigen und zukünftigen 

Verträge mit dem Besteller, insbesondere auch für künftige telefonische Bestellungen. 
Abweichende Bedingungen des Bestellers widersprechen wir hiermit ausdrücklich. 

2. Verträge kommen nur auf Grund unserer Auftragsbestätigung zustande. Spätere Änderungen 
oder Nebenabreden bedürfen der Schriftform. 

 
II. Preise 
1. Unsere Preise verstehen sich ab unserem Werk, zuzüglich Verpackung, Fracht und eventuell 

Montage sowie der gesetzlichen Mehrwertsteuer zum Zeitpunkt der Rechnungsstellung, soweit 
schriftlich nichts anderes vereinbart worden ist. 

2. Wir behalten uns für noch nicht gelieferte Mengen eine Erhöhung des vereinbarten Preises vor, 
wenn aufgrund einer Änderung der Rohstoff- und/oder Wirtschaftslage Umstände eintreten, 
die die Herstellung und/oder den Einkauf des betreffenden Erzeugnisses wesentlich gegenüber 
dem Zeitpunkt der Preisvereinbarung verteuern. In diesem Fall kann der Käufer binnen 4 
Wochen nach Mitteilung der Preiserhöhung die von ihr betroffenen Aufträge stornieren. 

3. Zu einer Erhöhung des vereinbarten Preises sind wir ferner berechtigt, wenn nachträglich eine 
Lieferfristverlängerung aus einem der unter IV. genannten Gründe erfolgt, das Material oder 
die Ausführung Änderungen erfahren, weil die uns vom Käufer überlassenen Unterlagen 
und/oder gegebenen Weisungen den tatsächlichen Verhältnissen nicht entsprochen haben oder 
unvollständig waren oder uns die Angaben, die wir für die Ausführung der Bestellung 
benötigen, nicht rechtzeitig zugehen oder wenn sie der Käufer nachträglich abändert und damit 
eine Verzögerung der Lieferung verursacht. 

 
III. Zahlungsbedingungen 
1. Unsere Rechnungen sind zahlbar innerhalb von 8 Tagen nach Rechnungsdatum mit 2% Skonto 

vom Nettowarenwert oder innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungsdatum netto, wenn keine 
anderen Zahlungsziele schriftlich vereinbart worden sind. Voraussetzung des Skontoabzuges 
ist, dass bis dahin alle früheren fälligen Rechnungen beglichen sind, hinsichtlich derer dem 
Käufer kein Zurückbehaltungs- oder Aufrechnungsrecht zustand. 

2. Kann der Versand wegen fehlender Instruktionen oder fehlender Dokumente nicht erfolgen 
oder verspätet sich die Lieferung aus anderen von uns nicht zu vertretenden Gründen, so wird 
der volle Rechnungsbetrag 14 Tage nach Meldung der Versandbereitschaft bzw. nach Versand 
ab Werk fällig. 

3. Wir nehmen rediskontfähige und ordnungsgemäß versteuerte Wechsel zahlungshalber an, 
wenn das ausdrücklich vereinbart wurde. Gutschriften über Wechsel und Schecks erfolgen 
vorbehaltlich des Einganges abzüglich der Auslagen mit Wertstellung des Tages, an dem wir 
über den Gegenwert verfügen können. 

4. Alle unsere Forderungen werden unabhängig von der Laufzeit etwa hereingenommener und 
gutgeschriebener Wechsel sofort fällig, wenn die Zahlungsbedingungen nicht eingehalten oder 
uns Umstände bekannt werden, die nach unserem pflichtgemäßen Ermessen geeignet sind, die 
Kreditwürdigkeit des Käufers zu mindern. Wir sind dann auch berechtigt, noch ausstehende 
Lieferungen nur gegen Vorauszahlungen auszuführen oder Sicherheitsleistungen zu verlangen. 
Kommt der Käufer mit seinen Zahlungen in Verzug, sind wir darüber hinaus berechtigt, vom 
Vertrag zurückzutreten oder Schadenersatz wegen Nichterfüllung zu verlangen. Wir können 
außerdem die Weiterveräußerung und die Verarbeitung der gelieferten Waren untersagen und 
deren Rückgabe oder die Übertragung des mittelbaren Besitzes an der gelieferten Ware auf 
Kosten des Käufers verlangen und die Einzugsermächtigung widerrufen. Der Käufer 
ermächtigt uns schon jetzt unwiderruflich, in den genannten Fällen den Betrieb des Käufers zu 
betreten, alle gelieferten Waren zurückzunehmen und sie durch freihändigen Verkauf zur 
Anrechnung auf die offene Kaufpreisforderung abzüglich entstehender Kosten bestmöglich zu 
verwerten. 

5. Bei Zahlungsverzug des Käufers sind wir ohne weiteren Nachweis berechtigt, Zinsen in Höhe 
der jeweiligen Banksätze für Überziehungskredite zu berechnen, mindestens aber in Höhe von  
4 v.H. über dem Diskontsatz der Deutschen Bundesbank. Die Geltendmachung eines weiteren 
Verzugsschadens bleibt vorbehalten. 

6. Die Aufrechnung mit von uns bestrittenen Gegenansprüchen des Käufers ist nicht statthaft. Ein 
Zurückbehaltungsrecht steht dem Käufer insoweit zu, als es auf demselben Vertragsverhältnis 
beruht. 

 
IV. Lieferfristen und -termine 
1. Die Lieferfristen beginnen mit dem Datum unserer Auftragsbestätigung, nicht jedoch vor 

vollständiger Klarstellung der Einzelheiten des Auftrages, vereinbartem Dokumenten- 
und/oder Anzahlungserhalt und der Beibringung etwa erforderlicher in- oder ausländischer 
behördlicher Bescheinigungen. Lieferfristen und –termine beziehen sich auf den Zeitpunkt der 
Absendung ab Lieferwerk oder Lager. Sie gelten mit Meldung der Versandbereitschaft als 
eingehalten, wenn die Ware ohne unser Verschulden nicht rechtzeitig abgesendet werden kann. 
Für verzögerte oder unterbliebene Lieferungen, die von unseren Vorlieferanten verursacht 
sind, haben wir nicht einzustehen. Die Lieferfristen verlängern sich – unbeschadet unserer 
Rechte aus Verzug des Käufers – um den Zeitraum, um den der Käufer mit seinen 
Verpflichtungen aus diesem oder anderen Abschlüssen uns gegenüber in Verzug ist. 
Vorstehendes gilt entsprechend für Liefertermine. 

2. Ereignisse höherer Gewalt berechtigen uns, die Lieferung um die Dauer der Behinderung und 
einer angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben oder wegen des noch nicht erfüllten Teiles 
vom Vertrag ganz oder teilweise zurückzutreten. Der höheren Gewalt stehen alle Umstände 
gleich, die die Lieferung wesentlich erschweren oder unmöglich machen, wie z.B. währungs- 
oder handelspolitische oder sonstige hoheitliche Maßnahmen, Streiks, Aussperrungen, 
Betriebsstörungen (z.B. Feuer, Maschinenbruch, Rohstoff- oder Energiemangel) sowie 
Behinderung der Verkehrswege und zwar gleichgültig, ob diese Umstände bei uns, dem 
Lieferwerk oder einem Unterlieferanten eintreten. Der Käufer kann von uns die Erklärung 
verlangen, ob wir zurücktreten oder innerhalb angemessener Frist liefern wollen. Erklären wir 
uns nicht, kann der Käufer zurücktreten. Zur nachträglichen Unterbringung des Auftrages bei 
einem anderen Werk oder zur Benutzung eines anderen als von uns vorgesehenen Weges sind 
wir nicht verpflichtet. 

3. Falls wir in Verzug geraten, kann der Käufer nach Ablauf einer uns gesetzten angemessenen 
Frist insoweit vom Vertrag zurücktreten, als die Ware bis zum Fristablauf nicht als 
versandbereit gemeldet ist. Bei teilweisem Verzug ist der Käufer, wenn deshalb die Erfüllung 
für ihn kein Interesse hat, berechtigt vom gesamten Vertrag zurückzutreten. 

 
V. Eigentumsvorbehalt 
1. Alle gelieferten Waren bleiben unser Eigentum (Vorbehaltsware) bis zur Erfüllung sämtlicher 

Forderungen, gleich aus welchem Rechtsgrund, einschließlich der künftig entstehenden oder 
bedingten Forderungen, auch aus gleichzeitig oder später abgeschlossenen Verträgen. Das gilt 
auch, wenn Zahlungen auf besonders bezeichneten Forderungen geleistet werden. 

2. Be- und Verarbeitung der Vorbehaltsware erfolgen für uns als Hersteller im Sinne von § 950 
BGB, ohne uns zu verpflichten. Die verarbeitete Ware gilt als Vorbehaltsware im Sinne der 
Ziffer 1. Bei Verarbeitung, Verbindung und Vermischung der Vorbehaltsware mit anderen 
Waren durch den Käufer steht uns das Miteigentum an der neuen Sache zu, im Verhältnis des 
Rechnungswertes der Vorbehaltsware zum Rechnungswert der anderen verwendeten Waren. 
Erlischt unser Eigentum durch Verbindung oder Vermischung, so überträgt der Käufer uns 
bereits jetzt die ihm zustehenden Eigentumsrechte an dem neuen Bestand oder der Sache im 
Umfang des Rechnungswertes der Vorbehaltsware und verwahrt sie unentgeltlich für uns. Die 
hiernach entstehenden Miteigentumsrechte gelten als Vorbehaltsrechte im Sinne der Ziffer 1. 

 

3. Der Käufer darf die Vorbehaltsware nur im gewöhnlichen Geschäftsverkehr zu seinen 
normalen Geschäftsbedingungen und solange er nicht in Verzug ist, veräußern, vorausgesetzt, 
dass die Forderungen aus der Weiterveräußerung gemäß den Ziffern 4 und 5 auf uns 
übergehen. Zu anderen Verfügungen über die Vorbehaltsware ist er nicht berechtigt.  

4. Die Forderungen des Käufers aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware werden bereits 
jetzt an uns abgetreten. Sie dienen in demselben Umfange zur Sicherung wie die 
Vorbehaltsware. Wird die Vorbehaltsware vom Käufer zusammen mit anderen, nicht von uns 
verkauften Waren veräußert, so gilt die Abtretung der Forderung aus der Weiterveräußerung 
nur in Höhe des Weiterveräußerungswertes der jeweils veräußerten Vorbehaltsware. Wird die 
Forderung durch den Käufer in ein Kontokorrentverhältnis mit einem Abnehmer eingestellt, 
wird die Forderung des Käufers aus dem Kontokorrentverhältnis in Höhe des 
Weiterveräußerungswertes der jeweils veräußerten Vorbehaltsware abgetreten. Bei der 
Veräußerung von Waren, an denen wir Miteigentumsanteile gemäß Ziffer 2 haben, gilt die 
Abtretung der Forderung in Höhe dieser Miteigentumsanteile. 

5. Bei Zahlungen durch Scheck geht das Eigentum an diesem auf uns über, sobald der Käufer 
erwirbt. Erfolgt Zahlung durch Wechsel, so tritt der Käufer die ihm daraus entstehenden 
Rechte hiermit im voraus an uns ab. Die Übergabe dieser Papiere wir dadurch ersetzt, dass der 
Käufer sie für uns verwahrt oder, falls er nicht den unmittelbaren Besitz an ihnen erlangt, 
seinen Herausgebanspruch gegen Dritte hiermit im voraus an uns abtritt er wird diese Papiere 
mit seinem Indossament versehen, unverzüglich an uns abliefern. 

6. Wird die Vorbehaltsware vom Käufer zur Erfüllung eines Werk- oder Werklieferungsvertrages 
verwendet, so wird die Forderung aus dem Werk- oder Werklieferungsvertrag in gleichem 
Umfang im voraus an uns abgetreten, wie es in Ziffer 4 bestimmt ist. 

7. Der Käufer ist berechtigt, Forderungen aus der Weiterveräußerung bis zu unserem jederzeit 
zulässigen Widerruf einzuziehen. Wir werden von dem Widerrufsrecht nur in den in Ziffer III 
4. genannten Fällen Gebrauch machen. Zur Abtretung der Forderungen – einschließlich des 
Forderungsverkaufes an Factoring-Banken – ist der Käufer nur mit unserer vorherigen 
schriftlichen Zustimmung berechtigt. Auf unser Verlangen ist er verpflichtet, seine Abnehmer 
sofort von der Abtretung an uns zu unterrichten – sofern wir das nicht selbst tun – und uns die 
zur Einziehung erforderlichen Auskünfte und Unterlagen zu geben. 

8. Wenn wir den Eigentumsvorbehalt geltend machen, so gilt dies nur dann als Rücktritt vom 
Vertrage, wenn wir dies ausdrücklich schriftlich erklären. Das Recht des Käufers, die 
Vorbehaltsware zu besitzen, erlischt, wenn er seine Verpflichtungen aus diesem oder einem 
anderen Vertrag nicht erfüllt. 

9. Von einer Pfändung oder anderen Beeinträchtigungen durch Dritte muss uns der Käufer 
unverzüglich benachrichtigen. 

10. Übersteigt der Wert der bestehenden Sicherheiten die gesicherten Forderungen insgesamt um 
mehr als10 v.H., sind wir auf Verlangen des Käufers insoweit zur Freigabe von Sicherheiten 
nach unserer Wahl verpflichtet. 

 
VI. Versand, Gefahrenübergang, Teillieferung 
1. Wir bestimmen Versandweg und –mittel sowie Spediteur und Frachtführer, soweit nicht 

schriftlich etwas abweichendes vereinbart worden ist. 
2. Vertragsgemäß versandfertig gemeldete Ware muss unverzüglich abgerufen werden, 

andernfalls sind wir berechtigt, sie auf Kosten und Gefahr des Käufers nach unserer Wahl zu 
versenden oder nach eigenem Ermessen zu lagern und sofort zu berechnen. 

3. Mit der Übergabe des Materials an den Spediteur oder Frachtführer, spätestens jedoch mit 
Verlassen des Werkes, geht die Gefahr, auch die einer Beschlagnahme, bei allen Geschäften 
auf den Käufer über. 

4. Wir sind zur Teillieferung in zumutbarem Umfang berechtigt. Teillieferungen gelten als 
selbständige Geschäfte. Branchenübliche Mehr- oder Minderlieferungen (10%) der 
abgeschlossenen Menge sind zulässig. 

 
VII. Mängelrügen, Gewährleistungen, Schadenersatz 
1. Der Käufer ist verpflichtet, die von uns gelieferten oder bearbeiteten Gegenstände 

unverzüglich auf Mängel zu prüfen. Mängelrügen können bei erkennbaren Mängeln nur 
innerhalb von 10 Tagen nach Entgegennahme, bei nicht sofort erkennbaren Mängeln nur nach 
Erkennbarkeit schriftlich geltend gemacht werden. Bei nicht rechtzeitiger Mängelrüge ist jede 
Gewährleistung ausgeschlossen. 

2. Mängelrügen sind ausgeschlossen, wenn der Käufer es versäumt hat, Rückgriffsrechte 
gegenüber Dritte zu warten (z.B. Fehlmengenbescheinigung). 

3. Soweit ein Mangel seine Ursache in dem vom Käufer gestellten Material hat, entfällt jede 
Gewährleistung. Wir haften ferner nicht für Formveränderungen, Risse und dergleichen sowie 
für Beeinträchtigungen der Maß- und Passgenauigkeit infolge des Bearbeitungsprozesses, 
sofern sie nicht auf grobe Fahrlässigkeit unsererseits zurückzuführen sind und bei 
Vertragsschluss vorhersehbar waren. 

4. Mit der Weiterverarbeitung durch den Käufer entfällt jegliche Gewährleistung bei Lieferung 
erkennbarer Mängel. Gleiches gilt, wenn der Besteller selbst oder durch Dritte ohne unsere 
Zustimmung Reparaturen, Änderungen oder sonstige Eingriffe vornimmt. 

5. Ist eine von uns gelieferte oder bearbeitete Ware mangelhaft oder fehlen ihr zugesicherte 
Eigenschaften, so werden wir den vertragsmäßigen Zustand herstellen. Hierfür steht uns eine 
angemessene Frist zur Verfügung. Wir sind berechtigt, anstatt der Nachbesserung den 
Minderwert zu ersetzen oder neue Ware zu liefern. Ist dies nicht möglich, so beschränkt sich 
unsere Haftung auf den Betrag unserer Rechnung für die gelieferte bzw. überarbeitete Ware, 
der Besteller kann auch vom Vertrag zurücktreten. 

6. Für die Nachbesserung übernehmen wir die gleiche Gewährleistung wie für das zunächst 
gelieferte Werk. 

7. Unmittelbaren Schaden an zur Bearbeitung angelieferten Waren erstatten wir, soweit eine 
Versicherung einzutreten hat, bis zur Höhe der Versicherungssumme, in allen anderen Fällen 
bis zur Höhe der Auftragssumme. 

8. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Schadenersatz und Ersatz von Folgeschäden und  
-kosten sind ausgeschlossen, soweit sie nicht auf grober Fahrlässigkeit unsererseits beruhen 
und der Eintritt des Schadens bei Vertragsschluss vorhersehbar war. 

9. Kosten, die uns durch unberechtigte Mängelrügen entstehen, gehen zu Lasten des Käufers. 
 
VIII. Erfüllungsort und Gerichtsstand 
1. Erfüllungsort für alle Leistungen und Zahlungen ist Dingelstädt. 
2. Gerichtsstand auch für Wechsel und Scheckklagen ist Mühlhausen oder nach unserer Wahl, 

das für den Käufer zuständige Gericht. 
 
IX. Schlussbestimmungen 
1. Zusätzliche oder abweichende Vereinbarungen bedürfen der Schriftform. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


